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Hûrats 0 Barometer
Sie (bim Bitrachte vom e Fôtèrli) :

«Er ischt e leide Höderi,
stellt nüt vor uf der Wält,
doch het dä donschtigs Stöderi
e schöne Schübel Galt

U wär er no der Grausiger,
i nahm ne doch am Änd:
Für jede Zähetuusiger
stygt d' Liebi föüf Prozänt!»

Simon Gfeller

ktL X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gas» ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlölichen-Bier
Tel. 23971 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Der Töpfer
Als Reger 1896 in Wiesbaden seiner

Militärpflicht genügte, wurde er einmal
vom Feldwebel nach seinem Beruf
gefragt.

Reger antwortete: «Tonkünstler.»
«Tonkünstler?» rief der Feldwebel,

«Töpfer heifjt das, und dabei bleibt's.»

Der tote Selfmademan
(neu aufgebügelte Geschichte)

Wemme syni alte Dag im Pfruend-
huus verläbt, het me's mängmol rächt
langwylig. Das hänn zwai alti Pfriender
au gfunde, und do het der aint, der
Haiggi, zem andere, zem Gotti, gsait:
«Du, Gotti, loos emole!» het er gsait,
«loos emole was hani welle sage?
Waisch, es isch wieder emol eso
langwylig »

«Jo, Haiggi, es isch saulangwylig »

«Waisch, Gotti, mer kennte wieder
emol uff der Gottsagger go. Es isch als

eso fyrlig in däre Kabälle, wenn si ain

abdangge. Und me het e bitzeli Muusig
und e scheeni Breedig und mängmol
isch es aine, wo me kennt het.»

Eso sinn si halt derno wieder emole
gschobe mitenander und hänn sich un-
derwägs miese stergge mit eme Dreyerli

jede. He jo, 's macht aim als en
Ydrugg, eso-n-e Grebt, wemme sälber
noochzue achzig isch

Es isch e scheeni Lychefyr gsi mit

riesig vyl Blueme und mit ere Masse
Reede-n-und Lyt und Wäge. Si händ's
ämmel feyn gfunde, der Gotti und der

Haiggi. Wo si haimeszue sinn gege
d'Pfruend, do saif der Gotti: «Du, loos

emole, Haiggi, loos emole Eh, waisch

wäge däm Schangi, wo under däne vyle
Blueme-n-unde gläge-n-isch hesch

en Du kennt?»
«Dä? He allwäg hani en kennt gha!

Dä hani scho sid vyle, vyle Johr kennt,

wo-n-er no-n-e ganz en arme Ma gsi
isch und kuum e baar alti Hose fir aige
gha het. Jeemer, wenni dänk, wie dä

vora gmacht het im Läbe Jetz, wo-n-er
der Schirm zuegmacht het, haig er
Millione gha !»

Der Gotti het grad miese blinzle.
Dernode het er zerscht emol iber die
Sach miese noochedängge und schliefj-

lig maint er: «Millione, hesch gsait?»
«He jo, Millione!» bistätiget der

Haiggi.
Do froggt der Gotti: «Jä, was het er

ächt gmacht dermit, mit däne Millione-
n-alfe Hose?» Fridolin

16

«H> iscAit e Zeicle l^i)c.ek°z,

stellt MÜit vor «jer ^VAlt,
ÄscAi titelt <llÄ lsL>c>n8ljil!tiK8 HtüÄer»

e scAiQMe ^cküksl

^ H^ar er nv> Äer ^rruusiAer,
i MÄtllM Me <l«ItM ÄIM ^Nll:
I^ür Zelle ^AnetuuslKer

Limorr <?/etisr

x/enen cl!e (Zuslitiiten cler
Kllctie uncl cies Kellers.
Der <Zsst ist bekrlectjxt.
Direkt am lZatinnot

^araR» Hotel ^ar»uerl»v5
kestaur-int ^ var ^ f'elclsctilöüctien-kier
l'el, SR 71 Inksder: t?, pflüxer-0ietsckv

^is ksgsr 1396 in VVisskscisn ssinsr
/V>ii!tsroll!clit gsnügts, wurcis sr sinmsl
vom r^slciwsksi nscn seinem Lsrul gs-
lrsgt.

ksgsr sntwortsts: «lonkünstisr.»
«lonkünstlsr?» rist cisr r^siciwsksl,

«löotsr lisil)t ciss, unci cisksi klsikt's.»

Der' tote 8elimao'emkm
(nsu sutgstzügslts Oszcliicrits)

X-Vsmms svni slts Osg im k'trusnci-
iiuus vsrlskt, iist ms's mängmoi rsclii
Isngwviig. Oss lisnn -wsi siti f'lriencisr
su gtuncis, unci cio Iist cisr sint, cisr

ttsiggi, -sm snclsrs, -sm Ootti, gssit:
«Ou, Ootti, loos smols!» iist sr gssit,
«loo; smols wss iisni wsiis ssgs?
VVsiscii, ss iscli wiscisr smol sso Isng-
wvlig »

«lo, i-isiggi, ss iscii ssuisngwviig »

«V/siscii, Ootti, msr ksnnts wiscisr
smol utl cisr Oottsaggsr go. üs iscli als

sso lvrlig in cisrs KsksIIs, wsnn si sin

skcisnggs. Unci ms iist s kit-sii tViuuzig
unci s sciissni krssciig unci mängmol
iscii s; sins, wo ms ksnnt iist.»

üso sinn si lisit cisrno wiscisr smols
gsciioks mitsnsncisr unci iisnn sicii un-
cisrwsg; misss stsrggs mit sms Orsvsrl!

jscis. tts jo, 's msclit sim sis sn
Vcirugg, sso-n-s Orskt, wsmms sslker
noocii-us scli-ig iscii

tis iscii e sciissni i.vclislvr gsi mii

rissig vvi IZlusms unci mil srs /v^ssss

ksscis-n-unci >.vt unci V/sgs. 5! iisnci'z
smmsl tsvn gluncis, cisr Ootii unci cier

ttsiggi. V/o si lisimss-us sinn gsge
cl'l'trusncl, cio ssit cisr Oott!: «Ou, loos

smols, I-Isiggi, loos smols Iiii, wsiscii

wsgs cism Zciisngi, wo uncisr cisns vv!e
ölusms-n-uncis gisgs-n-iscii iisscii
sn Ou ksnnt?»

«Os? l-ls silwsg iisni sn ksnnt glis!
Os iisn! sciio sici vvis, vvis lotir ksnnt,

wo-n-sr no-n-s gsn- sn srms /Vts gs!

iscii unci kuum s kssr sit! i-Ioss l!r sigs
glis lisl. lssmsr, wsnni cisnk, wis cis

vors gmsciit list im >.sks tsl-, wo-n-sr
clsr Zcliirm -usgmsclit list, lisig sr /Vil-
iione glis !»

vsr Ootti lisl grsci misss Kiin-Is.
Osrnocis lisl sr -srsclit smol iker clis

5scii misss noociiscisnggs unci sciilish-
lig msint sr: «»Vvillions, iisscii gssil?»

«tts jo, /Viillions!» kislstigst cisr

l-Is!ggi.
Oo troggt cisr Ootti: «ls, wss list sr

sclit gmsciit cisrmit, mit cisns /Vullions-
n-aiis I-ioss?»
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